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Anfrage 
der Abgeordneten Sonja Ablinger 

und GenossInnen 

an die Bundesministerin für Gesundheit, Familie und Jugend 

betreffend „Zusammenhang Kinderbetreuungsgeld und Kinderbetreuungsquoten" 

In Ihrer Anfragenbeantwortung Nr. 3601/J vom 23.4.2008 haben Sie, Frau Bundesminister 

Kdolsky, in der Antwort zur Frage 5 bezüglich der Akzeptanz der drei verschiedenen 

Varianten des Kinderbetreuungsgeldes Stellung genommen. Dabei stellte sich heraus, dass 

die Langzeitvariante 30+6 Monate das am weitesten verbreitete Modell darstellt. Rund 70 

Prozent der Eltern haben sich für ein Kinderbetreuungsgeld von 436 Euro pro Monat 

entschieden, gefolgt vom mittleren Modell 20+4 Monate mit 624 Euro pro Monat. Am 

Unbeliebtesten ist hingegen die kurze Variante 15+3 Monate (800 Euro/Monat), welche von 

rund 8 Prozent der KindergeldbezieherInnen beantragt worden ist. 

In der darauffolgenden Woche haben sich auch die ÖVP geführten Bundesländer dazu 

entschlossen, dem von Frauenministerin Bures und Ihnen vorgelegten Entwurf zum 

Kinderbetreuungspaket zuzustimmen. Der Schwerpunkt auf Betreuungsplätzen für Kinder 

unter 3 Jahren stellt dabei einen wichtigen Schritt für Frauen dar, die ihr Arbeitspotential 

schon vor dem Kindergarteneintritt ihres Kindes wieder nutzen möchten. Dafür müssen 

ausreichende und flexible Kinderbetreuungsmöglichkeiten vor Ort vorhanden sein. 

Vor allem im ländlichen Raum fehlt es oft an geeigneten Kinderbetreuungseinrichtungen für 

unter 3-Jährige. Ein kurzer Bezug des Kinderbetreuungsgeldes ohne familiäre Hilfe ist dabei 

fast unmöglich. Um den Zusammenhang zwischen Kinderbetreuungsquoten und 

Kinderbetreuungsgeldbezugsdauer herzustellen bedarf es aber detaillierter Zahlen. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten an die Bundesministerin für Gesundheit, Familie und 

Jugend daher nachstehende 
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ANFRAGE: 

1. Wie viele Eltern (aufgeschlüsselt nach Frauen und Männern) haben sich seit der 

Einführung des „Kinderbetreuungsgeld neu" für die Variante 30+6 Monate 

a) im Burgenland (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

b) in Kärnten (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

c) in Niederösterreich (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

d) in Oberösterreich (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

e) in Salzburg (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

f) in der Steiermark (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

g) in Tirol (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

h)         in Vorarlberg (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

i)          in Wien (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

2. Wie viele Eltern (aufgeschlüsselt nach Frauen und Männern) haben sich seit der 

Einführung des „Kinderbetreuungsgeld neu" für die Variante 20+4 Monate 

a) im Burgenland (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

b) in Kärnten (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

c) in Niederösterreich (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

d) in Oberösterreich (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

e) in Salzburg (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

f) in der Steiermark (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

g) in Tirol (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

h)         in Vorarlberg (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

i)          in Wien (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

3. Wie viele Eltern (aufgeschlüsselt nach Frauen und Männern) haben sich seit der 

Einführung des „Kinderbetreuungsgeld neu" für die Variante 15+3 Monate 

a) im Burgenland (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

b) in Kärnten (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

c) in Niederösterreich (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

d) in Oberösterreich (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

e) in Salzburg (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

f) in der Steiermark (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

g) in Tirol (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 
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h)         in Vorarlberg (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

i)          in Wien (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

4. Wie viele Eltern (aufgeschlüsselt nach Arbeiter, Angestellte und Beamte) haben sich seit 

der Einführung des „Kinderbetreuungsgeld neu" für die Variante 30+6 Monate 

a) im Burgenland (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

b) in Kärnten (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

c) in Niederösterreich (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

d) in Oberösterreich (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

e) in Salzburg (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

f) in der Steiermark (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

g) in Tirol (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

h)        in Vorarlberg (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden?  

i)         in Wien (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

5. Wie viele Eltern (aufgeschlüsselt nach Arbeiter, Angestellte und Beamte) haben sich seit 

der Einführung des „Kinderbetreuungsgeld neu" für die Variante 20+4 Monate 

a) im Burgenland (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

b) in Kärnten (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

c) in Niederösterreich (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

d) in Oberösterreich (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

e) in Salzburg (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

f) in der Steiermark (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

g) in Tirol (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

h)        in Vorarlberg (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden?  

i)         in Wien (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

6. Wie viele Eltern (aufgeschlüsselt nach Arbeiter, Angestellte und Beamte) haben sich seit 

der Einführung des „Kinderbetreuungsgeld neu" für die Variante 15+3 Monate 

a) im Burgenland (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

b) in Kärnten (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

c) in Niederösterreich (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

d) in Oberösterreich (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

e) in Salzburg (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

f) in der Steiermark (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 
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g) in Tirol (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

h)        in Vorarlberg (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

i) in Wien (aufgeschlüsselt nach Bezirken) entschieden? 

7. Wie hoch lag im Jahr 2007 die Betreuungsquote der unter 3-Jährigen 

a) im Burgenland (aufgeschlüsselt nach Bezirken)? 

b) in Kärnten (aufgeschlüsselt nach Bezirken)? 

c) in Niederösterreich (aufgeschlüsselt nach Bezirken)? 

d) in Oberösterreich (aufgeschlüsselt nach Bezirken)? 

e) in Salzburg (aufgeschlüsselt nach Bezirken)? 

f) in der Steiermark (aufgeschlüsselt nach Bezirken)? 

g) in Tirol (aufgeschlüsselt nach Bezirken)? 

h) in Vorarlberg (aufgeschlüsselt nach Bezirken)? 

i) in Wien (aufgeschlüsselt nach Bezirken)? 

8. Wie hoch lag seit Einführung des „Kinderbetreuungsgeld neu" die Betreuungsquote 

der unter 3-Jährigen 

a) im Burgenland (aufgeschlüsselt nach Bezirken)? 

b) in Kärnten (aufgeschlüsselt nach Bezirken)? 

c) in Niederösterreich (aufgeschlüsselt nach Bezirken)? 

d) in Oberösterreich (aufgeschlüsselt nach Bezirken)? 

e) in Salzburg (aufgeschlüsselt nach Bezirken)? 

f) in der Steiermark (aufgeschlüsselt nach Bezirken)? 

g) in Tirol (aufgeschlüsselt nach Bezirken)? 

h) in Vorarlberg (aufgeschlüsselt nach Bezirken)? 

i) in Wien (aufgeschlüsselt nach Bezirken)? 
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